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Entwicklung einer grenzüberschreitenden Warn- und Alarmplanung für das 
Einzugsgebiet des Neman/ Nemunas 
Arbeitgruppentreffen und erste Projektlenkungsgruppensitzung 

 
 

Programm/ Tagesordnung (Entwurf) 
 

Zeitraum:   02./03.09.2004 
Tagungsort:   Vilnius, Hotel Naujasis Vilnius (Konstitucijos pr. 14) 
 
 
01.09.2004 Anreise der Vertreter von BY, RU 
 
02.09.2004 Arbeitsgruppentreffen  

Moderation: H. Dr. Sojref 
 
10:00 Projektstatus und Zielstellung des Arbeitstreffens 

 
10:15 Systematik und Ziele der Bestandaufnahme:  

o Erfassung der Störfallpotentials  
o Warn- und Alarmpläne 
o Internationalen Hauptwarnzentralen  

 G. Hingst (IABG) 
 

11:00  Erfassung der Störfallpotentials 
   Ergebnisse BY, LT, RU 

Diskussion 
 
12:00 Kaffeepause 

 

Vorsitzender des Aufsichtsrats: 
General a. D. Wolfgang Altenburg 
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12:15 Warn- und Alarmpläne 

Ergebnisse BY, LT, RU 
Diskussion  
 

13.30 Mittagessen 
 
14:30 Internationalen Hauptwarnzentralen 

Ergebnisse BY, LT, RU 
Diskussion 

 
15:30 Zusammenführung der Ergebnisse, Defizit- und Bedarfsanalyse  

(Erste Vorschläge für IHWZ, Alarmweiterleitung, Alarmübungen) 
 
16:30  Vorbereitung der Statements für die Projektlenkungsgruppensitzung( 
 
 
 
03.09.2004 1. Treffen der Projektlenkungsgruppe 

Leitung:  H. Winkelmann- Oei (UBA) 
 
10:00 Begrüßung 

H. Sakalauskas (Ministerium für Umwelt, Litauen),  
D. Reimer (BMU, Deutschland) 
Eröffnung  
H. Winkelmann- Oei (UBA) 

 
10:15 Einführung: Projektstatus, Verlauf des Arbeitstreffens, Ausblick 

H. Hingst (IABG) 
 
10:30  Ergebnisse des Arbeitstreffens: Ist- Stand im Einzugsgebiet des Neman im 

Hinblick auf Warn- und Alarmpläne, Internationale Hauptwarnzentralen und die 
Erfassung der Störfallpotenzials  
Vertreter der Arbeitsgruppe 

 
10:45 Erfahrungen bei der Umsetzung des Warn- und Alarmplanes aus der Sicht einer 

Wasserbehörde in Hinblick auf die Arbeit der Hauptwarnzentralen, die  
Meldewege und Meldezeiten und die Verknüpfung des Internationalen 
Alarmplanes mit regionalen Alarmplänen 

 Carsten Ehm (Regierungspräsidium Karlsruhe/ IKSR) 
 
11:30  Die Internationale Kommission zum Schutz der Donau (IKSD), Organisation, und 

Gestaltung der internationalen Kooperation, Entwicklung und Erfahrungen bei 
der Einrichtung des Donau-Notfall-Alarmsystems AEWS 

  Richard Stadler (Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft; Umwelt und 
Wasserwirtschaft Österreich/ IKSD) 

 
12:15 Kaffeepause 
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12:30 Erfahrungen bei der Erfassung des Störfallpotenzials im Kura- Projekt 

(Kaukasus) 
Mutallem Abdulgasanov, (Ministerium für Umwelt und Naturressourcen Aserbaidschan)
  

 
13:15 Erfahrungen bei der Etablierung der Internationalen Hauptwarnzentralen im 

Rahmen der Internationalen Zusammenarbeit zum Schutz des Dnepr (Arbeitstitel) 
 Prof. Grigirij Schmatkov, ecomet Dnepropetrovsk 

 
14:00   Mittagessen  
 
 
15:00 Ergebnisse der ersten Phase des Projektes „Durchsetzung der Anforderungen 

WRRL im grenzüberschreitenden Flussgebietesmanagement zwischen Litauen 
und Russischen Föderation (Kaliningrader Gebiet) am Beispiel des Nemunas 
H. Dr. Meinert (HGN) 

 
15:20 Schlussfolgerungen aus der Bestandsaufnahme und erste Vorschläge zum 

weiteren Vorgehen (Warn- und Alarmplan, Internationalen Hauptwarnzentralen, 
Erfassung Störfallpotenzial) 
Vertreter der Arbeitsgruppe/H. Sojref (WTTC) 

 
15:45 Diskussion (Erarbeitung erster Vorschläge für IHWZ, Alarmweiterleitung, 

Alarmübungen) 
 

 
16:30  Abstimmung des Protokolls 
 
17:00  Abschluss der Veranstaltung 
 
 
 
04.09.2004 Abreise oder Freizeit/ Exkursion nach Trakai 
 
05.09.2004 Abreise nach Deutschland  
 
 


